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Unser Bundeskongreß 


AH11. und 2. Juni lagt« ui Bttuhidlweig 
der Bundeskangreß der VW/BdA An ■ 
wesreid waren 13B■ Delegierte, darunter 
E5 KamEradirmfln - lll Delegierte 

wprgn g?wprksch?rftlicti oigflnlstol- Auch 
7 Bfwiertin&n waren wigeraist 4 nah- 
n^n an den Saralungen ball, 3 waren htal- 

Ksmeisd Allred Hauser, EhrehvorfJ&en- 
der der GrganHäliun, sagte in seiner Er- 
ütirtungrtde CS-yill, der vergange¬ 

nen 2 Jahre zu ziehen, den Slandcrfc der 
WN i^BdA rri der heutigen BRD zu bestim¬ 
men und den Weg in die Zukunft zu wei¬ 
sen. Kamerad ..nipp Angsnfort nahm die 
Ehnmg der asm dem latzten Kongreß 13&4 
varald*»rwn MftSledar vor. 

Dar Kongreßwurds von bs freundeten ür- 
ganleellenerv und IniliarMen begrüßt 
GruUarspechan hiehefl u.a der Ehren- 
vaelteerKte der IWDN, Kurt GüldaLein, 
dar Vorsitzende dea Bundes der Antifa- 
BChiStert, Ht % nrich Flnek, [bekie- Qrganh 
aaflieneft arbeiten in der ehemaligen DDRi 
und Kuri Fritsch ats Sprecher der friftiarlfwe 
fiV diu Rchabilhiamng der Opfer dea 
cn Kifega* • ANa sprachen sch tor dla 
Entwi^kAing der Zusammenarbeit n dan 
Aktiviraiun kemmandar Monate aus, 

Cter Kwgrsfl halte ein groflea Arbeitspen¬ 
sum zu bawäfllEsn. Den Auftakt bildeten 
das Reieratdas Puste seora Bennhßld und 
die Diskussion zum Thema! .Die Vferrich- 
lung des Nazismus rnil Beinen Wurzeln" - 
Zu dm vrülki&ühert Grundlagen des deut¬ 
schen FaS-üh^irrjs. EB- gibl viele Wnrfmd» 
düngen, eine hochinteressante Diskus¬ 
sion und bei Schluß der Debatte! ein wnr- 
Lerts Starkes DzikiJiifunnnhnrtiirfni;. Ür:r 
Gasbeferent Eärhigh vigl Grafe II -Sein Vbr- 
bag wird in der Organisation auch 
schriftlich eu* Vertonung stehen. 

Im denn rollenden T-aiigheiis- md Ru- 
CkenBchafhtbe rieht des Bundrsnur:- 
BChuafies kerffite - im Uh ter schied iijf 
schwierigen Situation dfr WIM: GnL* 19$4 
- eine sehr pcsliwc Bilanz gelogen wer- 
dnn. -Sie hier auch nur annähernd weder- 


iiegeben, ist unmöglich. Genannt wurden 
diu Kjihlraichan #tfentiictien AnfrtaLAfctio- 
nun T\ß n 50- Jahrestag der Bafeglungw^ffi 
Faschieaitis und Kneg aue Anlaß der fe- 
sch^llsctien Judenpogrome am &. No¬ 
vember, dta vielen Möhnwachen und Aua- 


T. Ätai J990 m flheyrafln-Ncrd 

Stellungen und die Verstärkung ehr 
flündnisarbeh *n Kampf gegen dfe zu¬ 
nehmende Miüterislerurig der deutschen 
Autien-und verteIdtgwngapbltik wie auch 
gegen den Ahtnau sozialer und demefira»- 
llacher Rechte. Harro roshöben würde, 
daß die meisten Aktivitäten auf ui Uiciier 
und regionaler Ebene erlösten und daß 
auch die Konsotidte-urtö und der Auf¬ 
schwung der Or-garvsotioi i ohne die Ar¬ 
beit der Landesverbände nicht möglich 
gewesen wäre. Zur ^ganisAbriBChan 
Sterkuug ftehfiren u. i: ;±b 1.1.1 KW isl die 
BBffiner VerenigLng der WN/VdA Lan-> 
dcsMCrtsind der WMVBdA (lt und eben- 
fell? sb Januar hat ipi&ere Organisa¬ 
tion wiEifer einen hauptarnilHchBn Ge> 
KhnfcfCihrer. 

Aus der Folfe der Anfrag? und SntiKhlte- 
ßungen Konnten aus Zeltmaagel nur 3 
Vor Bohlte be sc hloea eh wenden: Die po^ 


Hiactie EnlBchlieBuno dea Kongresses: 
.Antiraächisnvua btaibLde ■-erpltid-iLende 

AulgzhD. mehr denn jel" s dir Begrüßung 

des .Appals aus der GfCmdergeneralkm 
der VW an de nacMotgeride Gerwra- 
tlüü". Oe von der lDK der WN/8dA 
Mofdrheei-WesdaJene verabechledel 
würde und die Erklärung: 


Foto &rat Vbgr 

^e WN/BdA uMef^ltnö die Kampagne 
tfes DOB und eelnsr E Inze lgewerk.se haf- 
lerT/ür A p belt und wxlelaOeiechtlgkBlt - 
Jetzt cünrira - mehr Dru-i^ von unten' - 
bundesweiter Stemmarech nach Bonn 
am 15 l Juni 1^36 .BchluB mit dem Süzia- 
abbau 'Soziale Sfcherhea \üt alle! 1 - Ale 
Kameradinnen und Kameraden Bind su t- 
gf i Lien, Bich daisn zu beteiligen." 

Die BatEun$stindenjn$en und die Wahlen 
wurden, in großer Einmütigkeit vorgenom- 
mer S<\ kennte in seinem Schlußwort Ka¬ 
merad Rdcr Gmgrtri zu recht testsleibn: 
Diu^ur Kgnpcft ;r- gl. das Anliegen der 

WktersfandakämplaT, die Obarfebt habgn 
und die haute*! tpsereiOgeniKitionnur 
noch eine kleine Minderet sind, fei *cn 
gutw Heiden obamommen worden Des 
gibt uns kraftfdr unaera zukünftige snifa¬ 
schistische Arbeit: 

Harbert Breftbach 
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Ein starker Anfang 


düng und Gesundheit schon in di£ Naht n?nfoche ^VbeltSlOHlGftät und PerspakliV- 
eincs Privilc&5 rtifatsn, Qi?*? amiso™te Iwügkalt schon einmal, zuerstctem Abbau 
Ppitk barstet den Boden Hr eine war- sozsler und demokratischer Reotete und 
stärkte R ec htsentw*c klung und ißr Necfa- dann dar' Errichtung der faaehedisthcn 
schfömuB, Die atäidlpa DÄlHmlerirfig dar GewslLherrsitiall VursLhub teisicicn, ist 
Opfer cSese- Politik, deren zunehmende deshalb dteAktmn desüGB.dc vnnviolcn 
Entfechlung ünd EfftWlirtfiguOg, beflünsli- demqkralifoliGn ürg^ni^ntcnen, rlnr- 
geri dne^ Pt-C^SS der ErtlSüfeJnrisierung. unter auch der WNTEkiA unterstützt 
in dem der KampF aller gegen alb nmumn wurde, hoch oinzuschAtefln« [>ag wer ein 
Nährboden erhalt". Aue* m Wissen sterkerAnfengderzurwuengnOQeranAk- 
darum.dnBwaehscridosgiwIcNpi.miBq- ijonen füh*?n mwA, BrekSbach 

„Nationalzeitung": Deutsche Themen 


... das waren de vier machtvollen Dy inan- 
ahvatSonazüge zum Stedlzenlrum und die 
Kundgebung der Gewerksdnaften auf 
dem Bnemer Marktf^alz mit ryihpTU 7000 
Teilnehmern am Frefag, den 10. Mai; .*. 
und das waren auch die kflmp-ferlachen 
Aflsprachen der Steltefirtretenban Ver¬ 
setzenden des DÜUB, UTsule Engelen-Kater 
und der KreisvsrsiLerdei i des DGB B-u- 
merx Helga Ziegerc dis angesichls der 
*H.DC0 Arbeilelusen Bremens, der kajie- 
Hrüfhaien Siluaüan der Arhcher :i::rv in 
Konkurs gegangenen Ö rem er ■vXilk^n und 

dar Lift täglich au tewreten Pteüa- und 
Entio5£ungsmeidi]ng?n. teldsnschafäch 
Anktegesrtioban gegen de arbeltertelnd- 
llcre Politik der Bundesregierung und der 
Konzerne Lid Unternebmervarbände. 

Da hat der sine oder anders gesagL: .Es 
häfflen ttiuk vielmehr L-u Lei Egen müssen". 
Ith nicinu, das Wichtigere! find: Die lw- 
sende. die^m Tqillrnu Oghwigsn ihrer 
Uniefnehmensigitur-gen aus dein Ba¬ 
rte bwi loamarechterten; die Losungen eur 
Ihren Transparenten; die begeisterte Zu- 
sttnmuma die dis Gruppe „Roter Pfeffer'' 
mit Ihren sozial kritischen Songs und dem 
eiten ArbalterksuncHllad .Brüder zur 
Sonne zur Freiheit" Tand; wie such der 
Harke Beifall, den die Redntrinnrm orhirl- 
ten, eie sie- ankündiyten: „Wenn die ymer- 
nehrtlfir und die Regierung rlir: Kbnfrontn- 
t an walten,dannvwrrim rji": di?» bekom¬ 
men"; da? all w wgr ein notwendiger, star¬ 
ker Anfang. Die [tarne ns Irarikjn Stand Uhler 
der Epntrebn Losung: „Otfme Artjetl sörtit 
die k^nsi^ie™u rde, ohne Arbeit sllrbl die 
Regien. EineReglw etehtaui’. 

Die Whtf BrtA weist In diesem Zusammen- 
hang eur einen werteren Aapeiü dieser 
Entwicklung hin. In ihrerEkkLäumg zum OS, 
Mai, dam 51. Jahretiläg der Befreiung vom 
Hilter-FSSOhrSüKjS, heiBL es: ArhüüJikmg 
halt und Südslabbau, der RlH naoh hull- 
runden" In TariNErfinndfcmgcn bei flxplq- 
dierendun f^ewnnpn in vielen Bereichen, 
zunehmende! ftffentaohfl Armut bei Immer 
■größerem priviJben Reichtum -dieser Um- 
v^rtoil^igsKure schartl sine Situation, In 
■dm - ein Arbeitsplatz, sine Wohnung, 311- 


AnUfaschislische Erfolge eind an der Wut 
der Fäsc: hi^len am besten meßbar. Auf den 
Nerv -gclrctien id Rrryn .Dnulsche NrJio- 
nalzdlung 1, di.rci dan KratTon am Eid rirs 
P |apFcrqn ynd fittediohen dovlfchen Sol¬ 
daten 1 , Dig fJmfcrarwnmmg der Distl-Ks- 
ssmeln Füasen lüü folgsnde Straßflnum- 
bsnenrungsn in varscNsdenen Slädten 
uere^ilassen die DUZ zu endlnaen Bvw- 
beis pungen gegeriL-ber dem tanatianben 
Na^i-Geiierdl. Geradezu iDLKJcilig aber 
ial die Reakünn auF die Austftdli^ig „HApr- 
niühTungsirrieg VcrbrEdntn der Wnhr- 
maqht 1941-1944 H P dis Mrtle nächsten 
Jfthre^ auch nach Bremen kommt Als 
-Qrjhtiiehsr werden zwei „von Deut¬ 
schenhaß zerfreeHme Figursrt 1 enrHarvL 
Jan-FhlNpp Heemtsma und ein ctTenbar 
ebenso KrtmlnsDar wie- kommunia liech er 
Historiker rsmena Hannaa Heer. Ds^ea 
han die DNZ: Jtle Dsüfedw Wehrmacht 
war dis ansterdigale. rinedichate und eh- 
r-enhStleateTiUppa, die dia WqlF je grütcficn 
hat“. <DNZ, 15025^5-STl. 

t4an? Wtfidenbmtfi, ehemaJiger NPÜ-Lan- 
dewc^trender und ehernerer Bremer 
PVU-Bürgeracnaftaab geordneter, schreibt 
häufig J Ur die DNZ. Er nutzt die derzelUga 
Kampagne um jüdische Seoheakte an N3- 
Funfemären nach l£ä5 zu ei rem durch- 
aGhlKien wie un^etisohämten Versuch der 
Täterenllasten^. Mitlele duNcse- Qu ui len, 

PllHf Flüd i dubioseren Auslegung und vot 
allem dem VUrsCL oer Gestrhichlsr^isiDn, 
äwmmtei'zu Fntgaiidm AufFuhrurgm: 


Juden planten Ausrntiung dp - Doulnrhm 

Scnderkgmcnandos hatten Völkermord 
uorhrnhet 

war die Vernichtung der gs- 
samten BevOfkerung von Hamburg, Mün¬ 
chen und Nürnberg vorgesehen. D ' 
äül:e der htülocsuH eile Deutschen 
fen... 

Soldaten der jüdischen Brigaden C^areni 
dsmeJs Inder brutschen Armee abgealellt 
worden, um In den Wasserwerken eret ein- 
maJ von Kamburg und Nürnberg an den 
enteohekfandan Flllerenla^en zu &- 
beiten., geheim hebedam den 

Wleääi^äChülUevEjmstDzLvid E-crgnnnn bc ■ 
äuflnsyt,™ Geruch und raiblnspi Gift arir 
tnkvicKuln rinn In di? Trinkwa^nr der 
dfltdsch^i StödtegeKhUttetwcnden solha 
...In Kons*riiendas?n vereteckt säten SG 
Kilo des öfteselnorn Sokfateü ...mHgege- 
ben worden". (tJNZ. £2.0.9^ S. & 

Ef ven nisihl hier die alle anlijtidisbhc L jgu 
von der .BrijmEnver^Lnp“ rri Dotgülfn 
diu far den Holgx^ifl 5 teh?ß; md Sfit 
in Kqnsflrvflndosen, Er bflheufjtet n!chi& 
worager, ,nls da&cter ^späterer FrUsIdsf: 
rflpJsdssmlt ctergeHmteii cteulschen Be- 
völkmng vorhntl^ wws der deuteohe 
RsckdanderderJUdlEchen antet 
Die Vulkan-Reiteliaal sich bei Weider ibedn 
IdgendermaDiän: Der SPD/DGB-"BanzE" 
Hennem^m hü seine biav*n Arc-=iler uet- 
■talen und siafl ,.UrrimTK!hmori?ohcm Kdn- 
j'iti'i 1 ' nur Inter^WC ?n Fibf i.jnri PfrOnderigo- 
zcigt, VÄshulb dar Uglkfln pmitft ^10. 
15.Ü.96.S. 9). Qarvi^alte^ 

Wflidenbach wi| auch ste Redner Bwrelner 
H Sonfieflwflndtaer ßl. Junf) auhreten, rSe 
gemeinsam von den 3 ¥U-Land es« r bän¬ 
den Bremen und HsmbLrg ansekürdiöi 
wird. Außer GermenenlUmmelei interea- 
sjSiI sich die Bremer DVU auch Tür Paku- 
Eenfeolkilk: Für die ZeiL vcm 1EL - 19. Mai 
war eine Bikfiun^artise nüdi PuaiBnündc 
(Pä^eteniOruGliung, -bau für den Führer mfl 
Hille «on ZwangaHbcHernl „durch das 
herrliühe-MiltEiC^UlschLancr pepbrH. 

Th pm 05 


Bremens erste Senatorin - Käthe Popall 


Bis wurde 1907 in Bremangebuneri, ab 
jüngstes Käld einur scdatoan-H^kmli- 
Sühen Familie-. Im Mai 1S£4. vgrüarb 
Sie. Kälhc wurde- ;jntr;ir<:h.Lf1ifr:hr: 

WiderStandskimpfcrli. Von d?n kigra 
wurde sic drdUr 10 Jahre ms Zuchtflaue 
gespEnt Kai ho Popüi g?hon5 zu den 
Frauen qnd Männern Cter ersten 
Slyndo, di?- zur ctemoKrBateoheui Neu¬ 


ordnung uns?res Lenttes ?»ikogen. 
Von August 19*8 bis Januar 19^0 war 
eo -Ssnetorin für das GesundhehflWfl- 
san in Brenei. ir" eslbst hat es an Lä¬ 
den und SchwlerWäten nte gennüi- 
gel 

Ihr Anöanken weiten wir wachhalten. 

Ateis 
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Zwangsvereinigung ? 


Qb*^il wir in d^r jetzigen Ztft mit flinflr 
steigenderv unvorstellbaren Arbeitslosig¬ 
keit und den lägiichen NauaflkUndlgjn- 
gen über den Abbau mühsam emjn^nsr 
Sozölleietungen könrnanliert werden, 
wird die historisch notwendige Veretii- 
r-iui>n der SPD und KPD im Jahre 194& in 
der Mwjeiisciicn Bcsuteijngszofic upn 
der jetdg&n SPD-FOhr^g mit grcDam 
Aufwand ^ eine .^jA^ngarenemlgung 11 
dargg stellt. 

Veratendllcherwelse erhält eie hier volle 
Unrleratützung von den etablierten Par- 
teien, k^nwi im an doch damit einen groBen 
Teil unserer anstehenden Probleme über¬ 
decken. 

Neben den. jpcfechrm Miartsnhtr hnnr~ 
die Wiglied^r d^ KPD und SPD unter 
demHItter-^dhlsniua den grüßten Blut¬ 
zoll entrichten müssen. 

"ui Schwiegervater, Wilhelm ImltcLze 
„v^Of, war mh dem ehemaligen Senator 
Emil "heil (SPD; im KZ Sädh&entaustii 
und nJer SPD-GEnuSse Theil hal dem 
KPC-Gsnussisn ImhaJzE gEsdnwnnen: 
„Wenn wir hier wieder raus kpmrncn gil¬ 
ben, dann gib! zr, ahr-r .nur pnn "-ennin- 
am? ArhcrinTparlp" BwÜB haben glüök- 
li^grwei&e die Nazizeit überlebt 

In Bremen gab ea dein gleich nach dem 
Krtegaende ajuchfteiie zwei Arbeiterpar¬ 
teien, sondern eine gemelnaame .Brairw 
Andfe". Ohne Zwang von Sehen der Sie- 
germüchle sondern aus den gezogenen 
Lehren über die Enlahahung und die ver¬ 
brecherischen Handlungen des Faachis- 
muS. Die Interessen der Siegcrmäctitn 
waren, verstandich. gpr^rcll iw\ ter- 
5phigdlich. Oie flinun wollten den Scalft- 
li^mus. die anderen den Ke pH*. -emus Cke 
rtalisti^hen MS.cMe- fanden dann aol- 
ch* L*vte wie K^I Schumacher, dereJIea 
unternahm, um e-ne einheitliche Arbeiter- 


Bötsch, Bätsche* 

Phrvgstesnnteg '9B, tPesmal gingen 
dieHerrofi rlcMigin üls Veilen Mini¬ 
ster Klaus kr Ftsg hat nicht ge¬ 
kuscht Er ha! flieh! nurdla Öilent- 
chkei des Auslandes, sondern 
auch die deutsche damökrsJüaohe 
ÜlflenlHchken an seiner Seite. Nun 
kam Kohl und Vartrsler Bötsch und 
meinte, der Prager SUI enLapriche 
niolM der Europäischen Kultur. 

£r üOkuniEnbcrl damit den iMIcn- 
verlre^ungsanspruch .DnuL^irJi 
lancfa". 

der 0&l5Ch 


Partei zu varhndern. DleBFDwmde wie¬ 
der geschaffen so auch In Bremen und 
zwangaiäullg dann wieder sine KPD. 

In der damaligen ao^jelisthfcn Desatz- 
ungBznne wurden nach Langen Diskus-« 
siui ^n autiiLen Eryinnn mSgrofser htehr- 
hflit VpriHniggngsbwchl^gB ggfeBt und 
Bfcschlfrötnd. pewsls von SPD und KPD 
gemannten Partetl&gen mehftieHIfch be- 
acNos-een. Im April 1&4G wurde üls ■Soii- 


Fiäth längerem hin und Her hal dm Ange- 
^Mtcnfcummcr ein Papier wtwidJwlt Dsr 
Inhalt ctigses Pepiams hat der Senator für 
Wirtschaft Harlmut Perscheu, den Medien 
vermittelt. PtJrdls Itedlenwarderwlchllgste 
Punkt dte Kemmer-cerd Und warum? Wall 
dar Rech nun sali ol gerügt hätte, die Kam¬ 
mer habe die Mn^fiedsheihr^e Nieftlmil- 
#iedem zmulekommen lassen. Gflen- 
sithllich wird hier versucht die im Bereich 
der BildungsmafinBhmgn flfrtet&ndsn&n 
Schul-dcn sngenannifln N^hrimtglledere 
unnjlasten 

Eine KjgmniBr-cardwrd den SctiuHenberg 
Ncht abUeuefl, sondsrn dazu iLihren. dad 
nocti mshr Käleglmsn und Kälteren de 
KammaiTn^iliedschatlaurgeoen. Dieaulo- 
maliache h-U^liedacOaf l in den Arbeilneh- 
meframmefnwiid i rtüirüch aluZwang ab- 
^ualifizieft 

Die Arbefberbswegung! hat immer weder 
dalli - kMiplen müssen, daü- sic arg^risiert 
handln kgnn Die organisieren Angestell¬ 
ten und ArtHher Im Lande Bremen habfln 
«alt Beginn dieses Jahrhunderts ILr die 
Freiheit gehjamptt, wie Händwerk und I-On- 
tfel Ihre Rectfle^&aen den Staut ^N&rtreten 
k-Snren. .Ais nach IBIS, Inro^e der verän¬ 
derten coliliachan VarhSft-nlaee, die zwei 
Kammern bewilligt WL^den, ging es darum, 
des deae genau t/m da Hand werke t- und 
Handelskammern ataalBohe Miltal erJiidi- 
bäfL Der DnnSk lik - d?est Rnanzierung 
wurde Emmer shsrkcr, sn d?j"1 Srsn^t und 
9ürgerschall vcikimd^lm, kr. np lummer 
■jMjrdc mmr liriarcirrt IrptzKri^e und Wer- 
lujl der bttglipdpr durh M^ssengrtj&Jtelp- 
sigkeit sind die Adwltn*hmgrkümmern 
nichn untsi^ gewesen dedenfeis waren eie 
dem Nssdreglrw, genau wie de Gewerke- 
öhrflent Gegner, untf wurden euch glelcSi- 
gescheltut wie die AUUaung verniedli¬ 
chend verkündet wurde. 

Huch dem Sieg der AnühhlarkoeJIlJon wur¬ 
den die Kammern enet im Juni 135& wieder 
eingarichleL Eingerichtet gegen die EHE 
iiOmd der HeUnabertriebeflan imd Ent¬ 
rechtet en) DF-und FDP. Dam&Jsdlffimte! die 
CDU noch i'nit der SPD und KPD Für die Er- 


allatleche Elnheitapartai Oeirfachland 
■SED) segründei. Die gleichberechtigten 
Vorsitzenden waren Otto GrCtewuhl iFrü¬ 
her SPD] und Wilhdm Pieck ClrÜhcr KPD] 
Di e jrtj hpchggspiEh* Au5&mgn0grMrt- 
rung üb?r #ins Jw^rngswgrflInnung hilft 
meines Erachtens dan arbeitenden Man- 
echsn nichrl, threvwkkchari frodleme ge- 
melneam zu l&aefl! 

Fhedal Bectoer 


richlurg dertakfqnKnmm^rn, mitglrsqhi^n 
Buchten der ArtwitgrtiBHHrTTfiiem. 

Basümes“ Slatl Kammer-card, Aulklärung 
über diu Bedeutung dw^eitn eh mar häm¬ 
mern. .. &e aditenSelspiele werden, J iirdie 
ea iDhnH.auch ,Wcandeia' eHztäOetefi. 

Willy HL^dedmark 

Saarlauten er oder 
Saarlouiser Straße? 

Die *ti örenzgeblat zwischen Deutach- 
lerd und Frankreich gelegene Kreiasladt 
S&ailüL s und Ihr Name ge^nen auF den 
r-ai’izös schei Künd Ludwig XIV. zurück. 
Diesen Flamen behielt die Stedl und der 
Kreiä bis zum Jahr 1335 Den Nazis im su 
genannten .DrihEn Rcigh", - bg^ond^r^ 
dem Nnzi-Gauieiter Biirkcil. - klung -der 
Nunv^ .§warlcui5 J ^K?l ZU liWikc^il und 
iu wenfl .duutwhnsrhcm^r.Hltter und 
win Gc Folge walten ja kein uurcpalsches 
Deutechland, sondern e*n dautsch-le- 
schtatlBchee Europe, dem die Walt hftrig 
und gelügig werden eollle. 

AurBer/eiben des hiazi-^uleitera Burkel 
wurde der Name vtm Saarluubs durch efe 
Zusammenlegung ¥tm Saarhuis ojuF der 
linken Eee aeiie ÜEr Stadl Fraulautern 
üuF der rEChlcn SaarscilE gestrichen, und 
die lusammcngcicglp Stedt prhiuH dan 
Namen .^^rluulUfh', 

N3Ä?h Endu des zweiten WeWrtegea und 
dwZerachfegung NaihDeutachAends be¬ 
kenn d« SMI und der Kiela wieder Ihren 
a:ten Neman H &aancxjla". wahrend jüngsl 
dl? Ka.eaman mit Nemen von ehemallgun 
FOazIgtn^elen sogar geändert wurden, 
hält Bremer f\3lnikamNazl-Namefi /i'tf.sr- 
lautenar Slreße" fee!. Wan wunderVa, 
-wenn da Imin- und Ausland der Verdacht 
wäütal, 4aB Bonn es nicht ehrlich rnelnl 
mit einem europäischen Deucsihlaid und 
ein deutecties Europa, wenn auch 
Scheibchenweise, anaüebl. 

Diese Serge btan-y^iyt auch mich. 

AJrä 


Jetzt Kammer^Card^ Bald Kirchen-CanJ ? 
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Neuengamme und Bullenhuser Damm 

- eine Reise wert 


Am 20 . April Sind Wir n'iiL Ulm Anlira v-::rn 
GuStev-Heiftemann-Bürg^rhftus nach 
teeuongflmnitf gd&firsa Wfcr meinte, 5* 
könrw in der KZ-Gedenks4ä£1e nicht 
Neues erleben, wurde überrasch. 

C-ae 19-52 derötfenllichheil übergebene 
Dokumentenhaus isi neu gestaltet. Ira 
FüyOr befindet SäCh eine Ta Fel mit der 
über das chcnmligs KZ, an der 
d*r Aulbau und dis Funklion des Lasers 
dargestellt wird. Ene ael* InrtonnBfÜvs 
Darolefting. Die obere Halte zeigt nur 
noch von dar Dacka hangende Fahnen 
mn den Nenwi der Ermordeten dies KZ 
NeuangarTfuine. Es werden neefi weil-i e 
Fahnen rügen. 

Der Sang durch das Lager sdotgl auf 
neuen Wagen, die von Jungen Antifa- 
achisten In Jährlichen WorftcempB ange¬ 
legt wurden. Jelzl Kann -das ehemalige 
Kllnkarwark auch von Snnen bedangen 
werfen. Diesse Werk isL nach der Befrei¬ 
ung genutzt werden. Im Anschluß been¬ 
det Sich nach wie vor die Hamburger -Ju- 
sli^'jüllzugaänäiah. 

In» ehemaligen Bungalow des 0 S- 4 _ager- 
lühr-B^a wohnt efar Lener der Anstalt. Ir 
den ehemaligen Wanher-Wefter^ ist 
haute die Ausstellung der Dokumente, 
da □astelteng Ist eine nachahmens¬ 
werte Form. Für eine Büx gibt es em 
großes Bild FEir das Jeweilige Thema, ki 
Schubladen befinden afchtfcitilmfTan- 
den Dokumente. Die Schubladen ^cNie- 
flen aut^mafedi, » daß dies* immer 
™der geschtesssn svkL In den Wal- 
Ihe^WcH^n wurde nach 1945 ebenfalls 
weiter produziert. 

in Hamburg wurde die Schute am Dul- 
lenhusEf^Damm besucht Dort wurden 


Aul Einladung des Presidenten 
der „AffikHite Inlemarfonalö KZ 
r^uen^aHiina 1 ' fand In der Ge¬ 
denkstätte eine Tagun-g £lah. In 
einer ErtdSrung fordern die Teil¬ 
nehmer den Senat Hemhuirga 
euf, endlich die Schande des 
Jugend-GeräjngnissBS auf dem 
Gelinde der Gedenkstätte auf¬ 
zuheben. Es aalite endlich Cie 
Inschrift äuF det Stalle des Eh¬ 
renmale mil Laben erfüll! wer¬ 
den: „Euer Leiden, Euer Kampf 
und Euer Tod sollen nicht v*r- 
gessen sein’. 


wirMonGönter Sch warberg empfangen. 
Er hat oeinerat die Geschichte dieser 
Schule euFgaaibaltaL An dam Bild von 
Jürgen Weilar, dem Direktor der Bremer 
Hoclachule lür Kunst und Gestaltung, 
wurde eehreindrucfcsvüll die Ermordung 
dar 2ü jüdischen Kkidter in dieser Schule 
erklärt. 

Am Abend fand sine Gedenkveranetai- 


lm 5-1 .len Jahr *iech dem -Sieg dar Anti- 
hitJarkoelhlon elretten Historiker über 
das Ergebne dar Damokratteterung 
□aulBohlandSLDä Fallen große Worte. Es 
■werden Scmagwcrie crSaenlieri. Cie 
Sotdagwürtei Amerikanismus Steinig- 
mu$s Enln^zHizkfung und DemokNtisi*- 
rung. Vor allem werdsn vtoI Fremdworie 
cingefdgt. um als besondere schlau da¬ 
zustehen, Aber keiner bemülht sich kler- 
zustellen.warum Im Grundgesetz z. B. 20 
Grundrechte alngslLKU alnd. 

Keiner bemüht ateh, dlezalilralchen Ao- 
derungen des Grundgesetzes in Verbin¬ 
dung itü dem .kalten Krieg" zu imtenem- 
chen. Des Jahr 1951 blelet gute Eck¬ 
punkte lür dla Entwicklung nach rechts. 
EsüadantSen 11. Mal 1551 gedacht wer¬ 
den. An diesem Tag verabschiedete der 
Bjndeslag eh Gcwfr zum Artifc&l 131 
de$ GG- Dieser ArftaH war wem Parla- 
m«n1?rjschfln Rat für die Rekabiterung 
der Beamten eingdügl worden, die Im 
MBKinggime gemaflnegslt worden alnd. 
Im Gesetzentwurf Adenauers und seiner 
Ftegienjng wurde es entgegengesetzt 
formuliert, Im Gesetz helft aa: jDeß Dte- 
Janlgan Wlederuutmaütiuhg erhalten die 
amüS.d5. 1H5 im flltendlchen Dienet 
atender. aus anderen als beamten- oder 
larilrechttichen Gründe» jjusgeschje:- 
den sind, und bisher nicht, oder nicht ih 
rerlrüheren Stellung entepmchencl ■ver¬ 
wendet werden". Durch :d; l;; Würtehen 
.am" stell n vcr" wurde de* .Wi^dergi^ri- 
maohungsge3«tz"., wie? <75 offräcll ge¬ 
nannt wundo, eina Gulmgclmng ffjr die 
Amt^uhen-Sctweibtjschteter. Mit d*e- 
sscti Ges^Az zwn An, 11 wurde die Bun¬ 
desrepublik zum Ftechls-atäBfl. 

Nyr oh Bespiel- K M Globke, Milgestel- 
kff vnrf KommenfiHflor der Reewnge- 
133-5, wurde Kenzleramlsmini- 
sler.und eilen Ministem wurde eine ein¬ 
malige GrdBe des ktazlroglmea eis 


tiing in großen Saal sielt Wir konnten 
leider nicht tellneh Tien, wl "den sbervon 
mieten guten Fiaundlnrten und Freunden 
herzlich begrüfll. 

Die KEsrnrndin Esteer Bejarano grüßt 
hiermit ihre vielen Freunde. Diesen Airt- 
|rs.g hat WH|/ hiermh edülh. 

WBy Hundertmark 


ßteetSFBekral&r übsrals«. Ea wurda da¬ 
nach von dem Regiment der Slaalsse- 
kreläre ^aso-cchar Damltwar eine wai- 
lera Grundlage Nr die Entwicklung d- 
Rechka-£laalfcs im Sinne Rechte gv— 

5cfiaHpn 

Auch daa Gesetz, vom 10. April !951 Ist 
als ein Schritt zur Rehabjliüerun^ von 
Rechtekratten zu bawarten. Daa Mitbe- 
allmmungsgeaelz, das am dfeaem Teg 
vom Bundesüag v^rebsohk'dotwurdo.isfe 
Ci ne Verteilung c^5 Grundgesetzes 
Hpch Adik^ln 14; und 15 des GG 
h^ttte ikehe Begradigung der Wid- 
schefts-und Krtegsverhrodiar, sondenr 
eine Enteignung durctigefdhrt werden 
messen. Die Arfratedlraftteren und die 
queltFIzJerlen Aufsichtarate ainc nicht 
das Gelbe vom El, wie die Erfahrung 
lehrte. 

Im Jahr 1951 wurde in der ganzen Walt, 
also euch in der BRD. lür den Stockhol¬ 
mer Appell g&gen die ADot oewefinu 
gekämpft Das war flicht Im Sinne ca* 
Rechte-slaetea. In dem, siehe ppen, die 
Krupp, die Sllnnee.dle t0 Farben Direkt¬ 
oren _isw. den Ton angabee. Darlürgab 
es den Kanzler Adenauer mit Erfahrung 
aus der Weimarer Demokratie. Flugs lei¬ 
tete er dem Bur-cea:ag tri üliLgusel j zu 
und die Mehrheit d<=5 Buvidert&ge& 
sairnrnte am 30. Augusl 1331 dem Blii?-- 
geseLc tu. N&ch Jahren wurde- diesem 
GeseU wieder gesirtehen, weil cs isn 
rFehier" wai. Aber in 2ÜD ÜÜÜ VErfahrcn 
wurden rund BÜÜ ÜÜQ Frauen und Min¬ 
ner verurteil!, weil ste gcgoi die alomang 
Aufrüstung, I0r einen Fngidorkffi.'flilrag, 
die Einhait Deutschlands.-dia Remiliteri- 
sierung und gegen desVörtxrt dar KPD 
eiogetieten sind. Alles dies war vor A 5 
Jahren. 

Die Geschichte gins weiter, darum telgl 
das 56er Jahr in der Nr. 7. 

Willy 


Wer sich erinnert - gewinnt die Zukunft 

Vor 45 Jahren: Der Rechts-staat 
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Ergebnisse der BAF-Umfrage 


Licke Kameradinnen und Kgmer^ten, 
linhn L^scrimcn und LgsbH 

Noch der Auswertung der Fragebogen 
liegen nun die Ergebnisse der BAF-Um- 
Irage vom März diesen Jahrea vcf. Zu- 
nächst ein paar Würi* zur Beteiligung. 
Vtm deft SOG verfcühickien Um Fra pebftgen 
sind Iddernijr25zurü::kge!knrnrri^n.üic5 
entspricht ainsr Beteiligung uon etWH 

Nim noch flin p^r &teluterungen 
zur UorgBhenoweise bei der Auswertung 
der Fragebogen. Oel wir vermuteten, daß 
das Antwortverhalten dar Bali-egten In 
Abhängigkeit zu Ihrem Altei stehen 
würde, haben wir sie - *ugegebenerma¬ 
ßen 7iillkijrliL-fi - in zwei Attersgruppen 
eingeteih: Die eine Gruppe hmnhnltete die 
Lmfc ynfcr vierzig Jahren |0| und-di? E3n- 
dere die ptp vierzig Jahren ^uitwarä (17). 
Jetzt jedoch zu den Ergebnissen der Um¬ 
lage: 

v ächa1 Kon nie testesstaltt werden, naß 
tue tMin^äetellnehrner sowohl mit der 
dei zeitigen Form als auch mit dem hi iah 
des BATa in; allgemeinen zu Frieden und. 
Ei gab jedoch deulliche Ur-rrschirrift 
zwisohun der Eewefli. ng jingrmer (unter 
vierzig Jahren) und Oberer (alyv^riig Jah¬ 
ren) Leserinnen. Während die älteren aui 
die Fragen vornehmlich posttlu antworte¬ 
ten! netten tfe jüngeren In mehreren Be¬ 
reichen eher zur Unzufriedenheit. Eäier 
der KJltfKpunkle dec lüngareii Leserinnen 
batral das äußere Erscheinungsbild des 
EAF'a. Mehr als de Hälfte sehen hier 
Handle rmsbadarl. Ähnlich verhielten eich 
bei der Frage, ob ausreichend über die 
Arbeit das La rxASäy erbendes; berichtet 
wird. Hier ixi man überwiegend der Mei¬ 
nung, rl;ifl ramchn Ober AnbeHsvorha- 
ben, Diskussionen usw, bsncHia wsFden 

V Dig weitaus größte KriUk bei den 
unter ^grEqlanrigen gab es t»l der 
Fr^ge, ob es Themen glbl. tf« Im Ver¬ 
gleich zu anderen zu wenig Im BAF ba- 
rPckalchdgt wanden. 3/rt haben diese 
Frage rrrt Ja beantworlel. Auch bei den äl¬ 
teren war ein nichl unerhebfcher Teil - 
knapp 1/3 — der gleichen AuFtesaiwig. Da 
es aur dem Umrragebcgen die MOglch» 
käil ^ab, die Therrven zu benennen, sollen 
Sie hier auch kurz aulgLHiuhrl werden (m 
KJanvnem die Anzahl der Nennungen); 

* Neofaschismus £5xJ 

* Rassismus (5 kI 

fl Revanchismus (1 kJ. 

* (anurasdiiatteht) Kultur (2 *\ 

■ Erlebnisberichte aus der UaiiEeib'Airi- 

säLe über HaziaeiL in ßrotisn |2x) 

* Holte der Kirche vor, während and 

nach dar Zeh das Nalimatsü£ialisrtniis 

m 


# Umgestaltung dar Bundaswatv zu/ 
Angrtfifaarniee (1*) 

fl Befianc'ung antiaschrstischer Theo¬ 
rien llsp 

fl Bfrzble Utnpten (1 kJ 

Bpi der Bfltrechtung dieser Liste Ist tm- 
sc-hivBJ zu erkennen, daß besondere Im 
Bereich Necfascb^nwsfflEeBJBmua DaP- 
zite gesehen werden. Weitere nennend 
werte Krtdk betratdte Frage, ob regionale 
Aspekte {Bremen und L nzui Im BAF aus¬ 
reichend! enlhaJten arid. Hier wären die 
HäHlfr dar jüngeren und ein gutes Drittel 
der älteren cer Auffassung, daß dieser 
Pgnrt7T,i kurz knmrrrl. Ein*g waren sich an¬ 
nähernd eile Leserinnen darin, däß ver¬ 
mahn auf Veranstatlungen anderer anti¬ 
faschistischer Gruppen hlngawleaen und 
Ober sie berichtet werden solL Da es am 
Eide des UmFlra^ebogena die Möglich¬ 
keit gab, wertere Kirikpurikte arwiriiihren 
und vieia davon Gebrauch machen, sol¬ 
len auch dies? hiqr kgnr pw^hfH werde t 

* üie Artikel vertreten zu eshr die algene 
Meinung, -stwtt dessen Holte eine 
Rubr* 4 Elgena Memurg" Im BAF ein- 
gerichtel werden (2 k| 


♦ Die- Artk.ei edllen Frechcr/zqqrr-.nsiunr 
etiin, mehr mit Slilmibd wie kvrnir urd 
mil Pamphleten arbeiten (2x) 

* Dir BAF wltte sich rwhr ml dem 
Geschehfln vor Cft teachärtlgEfi (1 k) 

fl Dua Layoul Ist „Matwüatenm^ig", vef- 
rnenit verschiedene SctY-Rarten und 
Karbkaturen verwenden (2^3 

fl DteWNmüBte mehr Nachwuchsarbeit 
lefelen und den BAF dementspre¬ 
chend ausrichben MAi 

fl Die RedakHcn ist zu klpin, OS sollten 
TusatHioFio AiJimn gefunden werden 
<1 k) 

# Vernetzung mä anderwi Land&swr- 
bflmden, baeondere den Varenetal- 
bunsalei belretlend (1x| 

fl Dank an da& Ei^apemerjc 

* Weniger B Gc:Jünkcn ^n 

Trgb’dergsring^n Beteiligung an der Um- 
fregaakUon menen wir. daß die aus iir 
gewonnenen Erkenntnisse ate Hiirsmitlel 
bei dem Vorhaben dienen körnen, un¬ 
sere Zärtling zu vfrbeeeern- 


Gerokl Thnmejs, Jens 


h'+l H ■' F— 

WAHRSAGER) 



■Sfü 


Wbr ein^ Woh des Fnadene und dar 
Freiheit miRjeusn wllLwef akti ahtivge- 
gen Neote.schtemue. Ftaeä^miue und 
Krieg elnaetzL seilte Mitglied In der 
WN-Bund der Arrtrtaschietan wardem. 

□ ich mochte mehr überdle WN-Eund 
der ArKrtischteten wsawi. 

fl kh bin bereit, einzelne Aktionen zu 
unterstützen und möchta Inlcrmlert 
werden. 

C i khrTteoNemdleWw-&dAeimrBten. 

Mich rnberensicrcn war allem leigende 
■Schwerpunkte: 

□ Einwanderer und FJuchllinge 
hleer&sdnismus 


□ Frieden 

. I Gesdnictibdpr^^iurig 
Erinncr-ungsnrbflir 

harne, Vcrrume 

•Straße 
PLZ, Ürt 
Teleiün 


Gcburtsdsrtum Orl 
Be-ur 


0 r Wien, den 
UnlerscfiriFt 


Sitte pnwndflnjn 

WN-ßdA Bremen g.V„ ÖCirpefmeiptef- 

□eichmonn-Ste£Ö 17 Bremen 
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Qeburtstage 
im Juni 1996 

Lore Buch heiz 0Z.Q6., EB Jahna 
hignrf EmmefiaUfflr 00 AK, &4 Jahre 
Heffiläiin Gäirflier 25.06., 76 Jahre 
Mart ha Minder 27.06., 72 Jahre 
lr>gc BrcidUach 27.Q&, 69 Jeihrg 

im JuH 1996 

Wärner Slutn 02 07, Jphn- 
Kfcsra Raps Q3.D7., 71 Jahre 

Fnedridi Bec*sr 11,07., 9$ Jahre 

Hprdichen Glückwunsch ülisn 
Ksm^dinmen und Kameraden 

Der LnndaauDraland 


Am !'■]. Mai IBM hflUüSäMariäAinär die 
neue Rapwung Spaniens wargectdlt 

Seine rechiSkCriServaliMc Partei hiLtlr- brci 
der Wahl am 03. März nicht dk ?nge- 
strcblc abiüfcjbs Mehrheit erreicht Sfl 
war dir ^rksfe Partei gewcrrten, ste 
mußte 51 L 50 Pfchnerlür eine Kjoahton ge¬ 
winnen 

Des war uud lat In Spanien Keine elrrtacha 
Angelegenheit. Das beweist auch das 
hogramm der KtoainkHk Es ähnelt Nn vie¬ 
len HjnKten -der Vülkeflront vom Januar 
1&3S. fei {Seeem Dokument waren dir fe¬ 
iere esen der verschiedenen Volksgrup¬ 
pen leslpeeehriater Diu der Bauern, der 
Arbeiterbewegung, SbflflJUtfl dfl Interes¬ 
sen «Jür tlatferualcn lur Mlbsfencige Pro- 


Termine 

OB. Juni, Versammlung de* Gremer Lft- 

■gerhaus. GeStftpchatl Im MftJrlofl 

i3- Juni. ZenflraJhranhetfiäua Oat Haua 
Im Park, „eXlzzied den NähBaal alatl zu nä¬ 
hen", AflelaJfcswfeklichkäll und Kjünöüiar- 
rnylhen mit l>. 0. Brand, Heidelberg. Cer 
Vi t eg lindet im Rahmen der Ausstellung 
älaHi „Die .Macht der .nypnnlisrhrfm !Hug 
pesiian". Dki ßrcmnr Kjnslkr rlnr Prinj- 
hcm-Sammlung. Qis Aushölung 15t bi? 
*urn 07. Juli ggtfttnat 

15, Juni um 11.44 Uhr am Wartet: .Wlrzer- 
achnekSen Eurüflghler' 

An IBl Juni, 1MQ, also ver 5D Jahren, 
wuice die Br-enier Demnkruliäche Vulks- 
partei BDV in eine FDP -und in eine CDU 
geapaHefi. Dip GDU J*ed den 5 Q?ig 5 ten 
zlljI* dem Mnrklpkfr 

13 . JA 11« Ww Marktplatz Wr legen 
eine Windrose gegen tfen Püstiungeex- 
pert. DFÖ-VK 


vimen. Nnr±i dem PyteCh wgn Fjapw-Hat 
die Arbcftcrbcwegyng inmsr neue For¬ 
men pntwicksh. Es sei nur an die weltweit 
bekannt gewordenen Carrracho-Com- 
rrrtsalonen erinnert Dae waren ZJuBam- 
manBchlDaee von Vertrauensmännern 
wid Betriebsräten tür die Usun^i einer 
Aufgabe. Wat dae Ziel «veicfiL lüste der 
ZvaamirreneotiuD eich aul. Sc wunden 
sekssl Streiks erfdgre^h gerührt. Einer 
der ersten, der diese Ferm -des Kampfes 
entwickelte, warder Metallarbeiter Ü^ma- 
cha. Er mußte außer Lundes gehen, kam 
eb«* weder zurück Er wurde mehrmals 
weryrteilt 

Hoch unter KOrtg Juan Carioe *ur-üe ar 
zu 20 Jahren öBtängnlB verurteil!. Dia 


Unsere Finanzen 

Dank weter Freunde und Kamera¬ 
den aus unserem Landesverband 
h^ban wir dtpeh die Mh^iedabei- 
irage und S^endan Eme relaltvgute 
FlnBsnzlage. Der Land-esvoretan-d 
bedankl Bloh hiermit be alten. Be¬ 
sonderer Dank pebüd aüer uncerar 
Kameradii Tilla Hüßderimark, die 
IröL ilwee Höhen Ai&erä; durch ihren 
aktiven Eiivsatz einen entscheiden¬ 
den Arilel daran hat. Wir wünschen 
ihr weiterhin gute- GcuurdhiM und 
Erfntg. A^d®^l^d dßr sfclrvfe 5tei- 
gandan Ausgaben müssen wir uns 
aber gameiueam um elrw solide Fi¬ 
nanzierung bemühen. Nachstehend 
darum einmal untere- gültige 3ei- 
liagscrdnu-iM 

Kfiifl Einkommen 3,DD DM 

B r u tfe>S n kem men 

bis 1000.0Q DM 5,00 QM 

12QO.QO DM 7,00 Df' 

1J50CUM DM lO.ODDht- 
2lÜOD,ÜO DM 15,DD DM 
Z5GDJXI DM 20,DD DM 
dtxf 2 300 00 DM 25,DD DM 

Ich bitte-alle Mitglieder zu prüfen, nb 
der mnnatliche Beitrag dieser Bpi 
Iragsgrdn^mg entspricht. Hier wer¬ 
den stehartch noch flinlge Fteser- 
vqn irai f? 

Euer LandeakaBElerer Ftledal Be¬ 
cker 


Kicnpfa dir Arbeiter wilden vcfi Kir¬ 
che und dati NaHonelan de^ Ffeoglmen 
unteratützt Brennpunkte diesea Kamples 
waren die- Provinzen Andalusien, Kstalc- 
nlen und das Baskenlarvl hi Madrid Fän¬ 
den bla zur AUbaung Fräncns slä- 
Streike SlalL All diese D^wcgun-^n 
ki' üpf". nur J. M. Aztiuj an. Im ersten Punkt 
seines R-dgramnta aichtri er den Nsiio- 
riäten in den Rgvinzgn dk GcIb^Vlndig- 
keit nach dem Muslcr d?r deulSChfln 
Qundflsrcpyblik JU. QHiensichtJIch lat S® 
ihm nicht gelungen, dte kampfgelfflirten 
eus dar Francc-Zelt zu trenneo. De«r 
rechtehcwarvifirva .Aznar mußte *1 sein 
fkglerungsprogremrn die Streichung def 
Gesetze Oer Regierung der sogenannten 
Sozneksten zL^tehem. DeseüEsetegilt- 
fen ln dla Tanfriohalt ein unef ln die sozi¬ 
alen Sicherungen, nach deuleohem Mu¬ 
ster. Db dieee Zuaicberunaen Aznara ge¬ 
halten werden künnen, rsl iraglich. Denn 
in Spanien ist dieselbe Kriste wie in der 
IjariiSi'i EurcpäiSöhen GemeinSChäE 
liED“. Die gufen Trudfikfien Spaniens 
küriituri ein Beispiel ^ebm, daß es auch 
anders gehl. 

waty 


Das Wichtigste 


Der Bremer AntHnachia^. 

Organ der Vcr^inig^ig der Vfertbl^Den 
des Nazmagimn^ 

Bund clar ArHrtnsChlStHm Bremen fl.V. 

Wir sind rei/jlrnäflig erreichbar: 
Qtlrparmeteter-DBlchmann-Slr. Z6 
£4217 BREMEN 

Tel: W 2U3B2914 ■ Fax: 0421 /3aS91B 
Mcnteg 1Ö00-1Ö00 Uhr 

Dcnatr^teg 15 ÖÖ—1B 00 Uhr 

Dringend betätigt: 

Spenden Tür unsere Arbeit 

Pis Sparkasse In BHamw 
®LZ 290 50t Ol), Klo-Nr. 1 Dä191ä 


Anmeldungen für alternative StaCiutä- 
gärrneauchdlrekl untere ZI) 01120Z 

Milg iccfcrCrlmllkTh Ingl 
müfitogE vgn lf 00-1900 Uhr 
dcrGcschaft^Uhrende wer^temd, 

jeden 4, Mgnteg im Monai 
ven l 4 .oO-ZD.DD Uhr 
dar LandeavorBtand 


FtedaktionsschlüE: am 10. des Mcnata 
V.I.S.d.P.: 

, . B . 1 i 11 j, 1 Hunderimerk^EhrenvCrsitzendefli 


j. M Aznar und die Spanier 
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